
24 REGION ZOFINGER TAGBLATT
MONTAG, 11. MAI 2015

Vor hundert Jahren entstand in Holly-
wood (Stechpalmenwald) die Welt-
hauptstadt der Filmindustrie. Die Ame-
rikaner haben es bis heute verstanden,
mit dem Medium des bewegten Bildes
eine Welt aus Träumen, Dramen, Illusi-
onen, Spektakel, Sehnsüchten, Aben-
teuern, Abgründen und Unterhaltung
abzubilden. Diese Filme erhielten auch
eine die Handlung begleitende Musik,
genannten Soundtrack. Das Konzert
brachte einige Beispiele, die zu Welthits
wurden. Im Kulturhaus West erhielt
diese Musik eine optische Beilage von
Urs Gugelmann. Auf der Wand hinter
dem Orchester erschienen der Schrift-
zug «Hollywood» und ein zum Stück in
Beziehung stehendes Bild.

Mit dem Programm «Von James Bond
zu Pink Panther» betrat das Orchester
Zofingen ein Gebiet, das bislang nicht
zu seinem Repertoire zählte. Es er-
reichte damit ein Publikum mit auffal-
lend vielen Jugendlichen, und das war
wohl auch die Absicht. Das Orchester
war durch Klavier (Hans Jürg Bättig),
Schlagzeug (Christian Lienhard) und
Bläser ergänzt worden. Dies ermöglich-
te, die in der Filmmusik so wichtigen
Effekte und emotionalen Höhepunkte
einzubringen. Dirigent Markus J. Frey
holte sie mit allen Mitteln dramatischer
Interpretation hervor, das Orchester

folgte diesen Impulsen aufmerksam
und entwickelte kontrastreiche Klang-
farben. Die einzelnen Konzertblöcke
kündete die charmante Moderatorin
Fabienne Marzena Skarpetowski an,
passend in eine glitzernde Garderobe
gekleidet. Ihr Name sei zwar kompli-
ziert, aber immer noch bedeutend ein-
facher als jener des ehemaligen deut-
schen Verteidigungsministers Karl-
Theodor Maria Nikolaus Johann Jacob
Philipp Franz Joseph Sylvester Freiherr
von und zu Guttenberg. Dann stellte sie
Bond vor, James Bond. Von ihm war zu-
erst das vor Spannung knisternde Bond
Theme zu hören, das später zum Leit-
motiv aller 007-Filme wurde. Die mär-
chenhafte Geschichte von «My Fair La-
dy» erhielt einen schwungvollen Auf-
takt mit «I could have danced all

night», ergänzt durch weitere Hörpro-
ben. Die Konflikte in «West Side Story»,
worin aus der Geschichte von Romeo
und Julia ein Bandenkrieg in New York
wird, begann mit einem sanften Auf-
takt der Streicher, schlug um in einen
krachenden Einsatz des Schlagzeugs
und schroffe Partien des Orchesters
und endete friedlich mit «Somewhere».
Auch in «Evita» zeigte sich, wie ge-
schmeidig das Orchester mit turbulen-
ten und temperamentvollen Passagen
und treffsicheren Einsätzen umgehen
kann, gespickt mit markanten Soli des
Klaviers und Schlagzeuges. In einem

Konzert mit Filmmusik darf natürlich
ein Stück von Henry Manzini nicht feh-
len. «The Pink Panther» bot ein rhyth-
misch originell intoniertes Tapsen und
ein raffiniertes Zusammenspiel mit so-
listischen Einlagen.

Oscarwürdige Filmmusik
Einer der erfolgreichsten Zeichen-

trickfilme aller Zeiten war Walt Disneys
«The Lion King», nicht zuletzt wegen
der Filmmusik, die mit zwei Oscars aus-
gezeichnet wurde. So fantasievoll die
Handlung von der Suche nach einem
Platz im Kreis des Lebens ist, so reich

an Farben und Klangeffekten waren die
Ausschnitte daraus. Auch «Pirates of
the Carribean» ist eine Produktion von
Walt Disney Pictures. Die Musik dazu
enthält wechselvolle Stimmungsbilder
zwischen idyllisch-feierlich, hektischen
Turbulenzen und schneidenden Akzen-
ten, angereichert mit verschiedenen
Soli von Klavier und Bläsern. Hier legte
das Orchester die Bewährungsprobe
bezüglich Beweglichkeit, Konzentration
und geschlossener Stimmführung ab.
Vor eine ähnliche Herausforderung sah
es sich in «Slumdog millionaire» ge-
stellt, wo ernste und dramatische Pas-

sagen harten Akzenten und zerhackten
Sequenzen gegenüberstehen. Ein kont-
rastreiches Spiel verlangte auch das
Medley zu «Titanic». Die anfängliche
festlich-feierliche Gefühlsskala wich un-
ruhigen, vibrierenden Tönen der Violi-
nen, in die sich drohende, harte Schlä-
ge einmischten. Zum Abschluss erklang
das im Abspann des Films eingefügte
Lied «My heart will go on». Auch in die
Herzen des Publikums war diese Musik
nun eingefahren. Das Orchester erhielt
langen Applaus, Dirigent, Moderatorin
und Konzertmeister Matthias Sager be-
kamen zusätzlich einen Blumenstrauss.
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Mit diesem Programm
betrat das Orchester
Zofingen ein Gebiet, das
bislang nicht zu seinem
Repertoire zählte.

Die Filmmusik mit «Hollywood Sounds» wurde mit einem typischen Bild als optische Beilage illustriert. Hier handelt er sich um «The Lion King». KBB

Selig sind die Trauernden, denn 
sie werden getröstet werden.
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